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BISHER ERREICHTES BZW. UNSER GRÖSSTER ERFOLG IN DEN LETZTEN JAHREN  

Die Sozialplanung hat über datenbasierte Analysen in der Vorberei-
tung wie auch in der Umsetzung des Prozesses zur integrierten  
Bekämpfung von Wohnungslosigkeit eine zentrale Rolle gespielt. 
So wirkt die Arbeit dort, wo es besonders notwendig ist.

WAS UNSERE SOZIALPLANUNG NICHT ODER NICHT MEHR MACHT 

Die Inklusionsplanung fällt nicht mehr unter die Zuständigkeit der 
Sozialplanung. Diese Aufgabe ist als Teilbereich der Sozialplanung 
nicht mit der notwendigen Intensität umsetzbar. 

UNSERE GRÖSSTE AKTUELLE HERAUSFORDERUNG ODER HÜRDE 

Der Vielfältigkeit der Aufgaben und Herausforderungen gerecht zu 
werden und Schwerpunkte nicht aus dem Blick zu verlieren.

EINE ZENTRALE, GRADE GEMEISTERTE HÜRDE 

Erfolgreiche Bewerbung bei „Zusammen im Quartier“ führte zu 
personeller Aufstockung und der Möglichkeit, die Sozialplanung 
weiterzuentwickeln.

UNS HAUPTSÄCHLICH FEHLENDE RESSOURCEN 

Personal in besonders von Armut betroffenen Quartieren 

DAS WOLLEN WIR NOCH (ÜBER UNS) SAGEN 

Planungen und Strategien sind wichtig, aber am Ende muss man 
auch einfach mal machen und machen lassen. Aktionismus und 
Kreativität brauchen auch ihre Räume. Gemeinsames Erfahrungen 
schweißen zusammen.

IN EINEM BILD BESCHRIEBEN SIND WIR … 

ein Zollstock

DATEN ZU SOZIALRÄUMEN: GENUTZTE INSTRUMENTE, FORMATE 
UND PRODUKTE

	� Datentabellen
	� InstantAtlas
	� Sozialbericht
	� KomMonitor oder vergleichbares Instrument  
zukünftig angestrebt

ÜBERRASCHENDES ODER SPANNENDES ERGEBNIS EINER  
SOZIALRÄUMLICHEN ANALYSE 

Es war überraschend, wie stark Personengruppen in 
einzelnen statistischen Bezirken von Armut betroffen 
sind. Zudem stimmen öffentliche Wahrnehmungen 
und objektive Auswertungen in Bezug auf einzelne 
Räume häufig nicht überein. 

ZUKÜNFTIG GEPLANTE DATENBASIERTE SOZIALRAUM-ANALYSEN 

	� Demografischer Wandel – eine alternde Stadt
gesellschaft

	� Erreichbarkeit von Anlaufstellen und Einrichtungen
	� Kinder- und Familienarmut

GENUTZTE BETEILIGUNGSINSTRUMENTE UND -FORMATE 

	� Digitale Abfragen
	� Kenntnisse aus anderen Fachdiensten
	� Projektgruppen
	� Schriftliche Befragungen
	� Stadtteilkonferenzen
	� Teilnahme an bestehenden Netzwerken

WEITERE INSTRUMENTE, FORMATE UND PRODUKTE  
DER SOZIALPLANUNG 

	� (Integrierte) Handlungskonzepte
	� Machbarkeitsstudie
	� Mitwirkung an bestehenden Netzwerken und  
Veranstaltungen

	� Steuerungs- und Projektgruppen 

INNERHALB DER VERWALTUNG:  
INTENSITÄT DER ZUSAMMENARBEIT MIT KOOPERIERENDEN STELLEN ODER AUFGABENGEBIETEN 

Amt für Informationsverarbeitung/Statistik	 1 
Kommunale Präventionsketten	 1 
Kommunales Bildungsbüro	 1 
Koordinierungsstelle Integrierte Stadtentwicklung	1 
Psychosozialer Dienst	 2 
Referat Migration	2 
Stadtplanungsamt/Abteilung Wohnungswesen	 4 
FB Schule/Kindertagesbetreuung	 5 
Gesundheitsamt	 5 
Jobcenter	5 

FEDERFÜHREND ANGESIEDELT IM FACHBEREICH 

Sozialamt seit dem Jahr 2014 

GENESE DER SOZIALPLANUNG 

Sozialplanung über Jahre kontinuierlich inhaltlich angepasst, explizite Stärkung der Sozial
planung im Jahr 2022 in Richtung praktische Umsetzung der Ergebnisse aus dem Sozialbericht 
und formeller Aufbau integrierter Prozesse mit anderen Fachämtern 

(HAUPT-)ZIELFORMULIERUNG ODER MOTTO/SLOGAN 

Objektive Grundlagen schaffen, gemeinsam anpacken, wo es notwendig ist. 

BESONDERHEITEN IN DER ORGANISATIONSSTRUKTUR 

Sozialplanung ist mittlerweile eine Stabsstelle im Sozialamt, jedoch auch mit direktem Austausch 
zur Dezernatsebene. Interne und externe Kommunikationswege sind kurz und mit starkem  
Praxisbezug.

AKTUELLE INHALTLICHE SCHWERPUNKTE  

Integriertes Datenmanagement, Strategische Armutsbekämpfung,  
Wohnungslosigkeit vermeiden und beenden

ZUKÜNFTIGE INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 

Einfluss auf Haushaltsplanungen stärken, Integrierte Sozialplanung und Berichtswesen stärken, 
nationale und globalen Herausforderungen auf lokaler Ebene gerecht werden 

INTEGRIERTE, STRATEGISCHE  
SOZIALPLANUNG  
DER STADT BOTTROP

AKTUELLE EXTERNE PARTNER DER SOZIALPLANUNG

	� AG Wohlfahrt
	� AG Soziale Brennpunkte
	� Bottroper Netzwerk gegen Armut
	� Evang. Kirchengemeinde Bottrop
	� Evang. Sozialberatung Bottrop
	� G.I.B.

WUNSCH NACH INTENSIVIERUNG DER KOOPERATION 

	� Gesundheitsamt
	� Jobcenter

WUNSCH NACH NEUBEGINN EINER KOOPERATION 

	� Fach- und Forschungsinstitute
	� Fachhochschulen/Universitäten

EIN ÜBERRASCHENDES, SPANNENDES ODER  

POSITIVES KOOPERATIONSERGEBNIS

Regelmäßige Abstimmungen und der persön-
liche Austausch führen dazu, dass Programme 
und Projekte gemeinsam umgesetzt werden 
können. Die Sozialplanung kann entsprechende 
Planungs- und Netzwerkgrundlagen schaffen 
und die Ausgangslage für langfristige Zusam-
menarbeiten bilden. Obwohl man in der Sozial-
planung häufig als „Einzelkämpfer“ auftritt, ist es 
wichtig zu sehen, wie viele Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter es gibt. 
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